
Hmbach er D-Antun a.!«

Kamstag den 2. M a r ) 1839.

A I l v r i e n.

d r i e s t , 25, Februar. ( H a n d t I S b , r i ch t.)

Baumwol le: Die Verkäufe der Woche beschränkten-

sich im Ganzen auf 241 Bal len, nämlich 120 Bal len

Subuge, aufLieferung zu si. 3 6 ' ^ ; 20 dito Cassada

zu fl. l ^ — 25 ; 70 dito Maranham zu unbekannten

Preisen, und l 3 I dito Carolina zu f l . ^2 . — Colo-

nia lwaren: I n vergangener Woche ist neuerdings

der SpeculationSgeist fü rKaf f th rege geworben, was

einen Aufschl«g der Preise herbeiführte, zu welchen

nunmehr die Eigner ihre Vorräthe behaupten; 5500

Säcke Rio wurden zu fl. 32 — 28; 5380 dito S t .

Domingo zu fl. 2 6 — 2 8 , und 100 dito Vahin zu

fi. 2Z per Centner umgesetzt. — Getreide: Der Um-

fttz in vergangener Woche beschränkte sich auf 5200

S t a r Weihen vom schwarzen Mccr zu fl. 5. 2 5 ;

«500 Banaler zu 5 — Z, 1 0 ; ^000 türkisches Korn

»«m schwarzen Meer zu fl. 3, und 600 croat. Hafer

zu fl. 2 , 5 pro S t a r . — Meta l le : Verkauft wur-

den: 500 Kisten S tah l Nr . 0 0 — 1 , zu fl. 129—118

per Kiste; 510 Centner Bronze zu fl. i,? per Cent-

ner ; 460 Kisten englisches Weißblech zu fl. 17 V ^ " "

53, und in öffentlicher Versteigerung andere 150 K i ,

fien zu fi. 12 ' /2 und 13. 6 pcr Kiste; c»8 Mei ler

englisches Eisen zu ss._Z9—63 perMe i le r ; 60oVlöcke

Ble i zu «»bekanntem Preise, und 120 Fäßchen S l a n -

Zenzinn zu fl. 50 per Centner. — O e l : Verkäufe:

5200 Ornen Leccer in Fassern und Tinen zu fi. 21 ^

— 2 i V<,; «50 dito Puglieser, feines uso Tafelöl zu

fi. 22^/2 — 2 5 ; qoo dito Durazzer zu fl. 2 0 ; 550

beßyltichen in Fässern, wie es liegt und sieht, zu un-

^tlanntem Preise; 2700 Omen Dalmatier t,nd 3?3-

Zusaer niit Cerlisical, zu si. 2 2 ^ — 2 3 , und 1500

b'lo Is i r ianer . Da lmat ie r , Cattarcfer und Nagusacr

w Fässern, wie es l icgl und steht, mit Cert. zu st.

2 ! / 4 - - 2 2 1/2 p,r Orne. — Se ide: Verkäufe: 22

B«3,n Tutnovier, ^ Serbische, 1 C^lavrjla zu un-

l l kannten Pre isen, und 2 Rumelisch», zu fl. 7 ' ^
per P f u n d .

S c h i f f f a h r t i n T r i e f t :
Am 23. Februar.

C a t a n i a : Mongibello, Tragani, S i c i l , in 20 Tagen,
mit Soda.

M a r s e i l l e : Argo, Martinuzzi, Ocherr., in /l6 TaHtn,
lnit Zucker und a. V5.

S m y r n a : Demetrio. La^zarovich, in 27 Tagen, mit
Baumwolle und Früchten.

C 0 n sta n t i n 0 pe l und P a i, d e r n 0 : Ccsare, Verona,

Oeslerr-, in 75 Tagen, mit V^lcnea.

S a n t o s : Hector, Hiersing. Dan. , in io8T. , mit Zucker.

Am 24. dito,

V r a i l a und C o n s t a n t in o p e l : Eig icro, Scarp«,

Oesterr., in 96 Tagen, mit Weihen.

M a r s e i l l e : Istok, Grcguriinsch, Ocstcr., in 22 T^gen,
mit Zucker und a. W.

Am 25. dito.
C 0 nst a >! t i l , c> p e l : Zoodoko Pighy. Ai^ppi, Ruff.. in

18 Tagen, mit Weitzcn.
M e s s i n a : Sacra FamialiH, Cotrone^, Neapolit., in »0

T'ge, , , mit Südfrüchten.

NN i e n.
Se . k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 26. Januar d. I . , außer mehreren

Gcldentschadigungen und Grlddelohnungen an einzelne

Landesvertheibigcr — gelcgtnheitlich der Vertheidigung

der Landcsgrä'nze Dalmaticns im Sommer 1838,

gegen eingedrungen? Horden aus Montenegro, folgende

Auszeichnungen für geleistete, vorzuglich nützliche und

patriotische Dienste, zu verleihen geruhet.- Der k. k.

Prator von V u o u a , Johann Crisomali, erhielt mit

desunderem Decrete die^Erklarung drs Allerhöchsten

Wohlgefallens. M i l d e m Vande crhiclien die golden

ne mittlere Ehrenmedaille: der Sopraintcudcnte von

Budua , Varlholomäus Ge lp i , und der Gemeinde-

Secrttar von B u d u a , Nicolaus Berdar ; die kleine

goldene Ehrcnmebaille: der Vice-Scprainlendcnte,
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Vl'ncenz Niboli,- die größere silberne Ehrenmedaille:
der Landesvertdeidiger, Luca Savor GreZovich, und
die kleine silberne Ehrenmedaille: der ^andeSvertheidi-
ger, Saoo Vassov Mttrovich, und der Gemeinde^
Vorsteher von Main , , Giuro Nikor Nadonich.

(W. Z.)

M i e v e r l a n v e.
Folgendes ist, dem Co m me rc e B elge zufolge,

der I n h a l t der Not« , wodurch Hr . Dedel, niederlän'

bischer Bevollmächtigter, der Conferenz zu London, die

Zustimmung seines Souverains zu dem letzten Prolo«

colle angezeigt hac: „Der Unterzeichnete, Bevollmäch-

tigter S r . Majestät des Königs der Nied.r lande, hat

die von sechs AclcnstücklN begleitete Note erhalten,

und unverzüglich seiner Regierung Übermacht, womit

I I . E E . , die als Confelenz versammelten Herren Be-

vollmächtigten der HöfeOesterreichs, Frankreichs, Groß-

britanniens, Preußens und Nußlands ihn uucer>n 23.

Jänner d. I . , als Antwort auf jene vom l ^ . März

I 3 2 8 , beehrten, wodurch er ihnen anzeigte, daß ihm

der Befehl zugeschickt worden sey, m>t I I . E s . die

24 Ar t ike l , zu deren Unterzeichnung die Bevollmäch-

tigten des Königs durch ihre Note vom 15. October

1851 aufgefordert worden sind, zu unterzeichnen. —

Nl'.chdem der König vcn den Combinationen, welche

diese Mit thei lung ihm d.n'gebolhe:; hat, um zu einer,

kösung der holländisch - belgischen Frage zu gelangen,

Kenntniß genommen, hat er lebhaft beklagt, barin

zahlreiche St ipu la t ionen, welche S e . Majestät weit

ci'.lfernt war . zu erwarten, und die, I h re r Meinung

nach, mit I b ren Rechten, und mit dem siiUieren

Gange der Verhandlung unverträglich sind, zu finden;

al lein, gestützt auf sein Bewußtseyn, stets die Bahn

der Vorstellungen und der Beharrlichkeit, so lange sie

ihm durch das wohlverstandene Interesse seiner Völker

vorge^eichnet war , verfolgt zu haben, hat der König

sich Überzügen müssen, daß ihre Wohlfahrt ihm nicht

erlaude, ohne Hoffnung auf Erfolg gegen die Gewalt

der Umstände zu kämpfen. — Dem zufolge hat der

Unterzeichnete, nach den ihm zugekommenen Instruc.-

tionen, die Edre, durch gegenwärtige Note zu erklären,

daß er ermächtigt ist, den Vertrag zwischen S r . M a -

jestät und den fünf Mächten, und den der obenerwähn,

ten Note I I . E E . vom 22. Jänner beigefügten Ver-

trag mit Belgien zu unterzeichnen, und daß er bereit

ist, zur Unterzeichnung dieser Actenstücke zu schreiten.

—. Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegenheit. I I .

E E . den Herren Bevollmächtigten der Höfe von Oester-

reich, Frankreich, Großbritannien, Preußen und Ruß-

land die Versicherung seiner Hochachtung zu erneuern.

(Unterz ) D e d c l . "

Der A v o n d b o d e erhält durch Courier folzcnde

Nachricht aus V l i . e ß i n g e n : «Es ist dahier die M i t -

theilung «ing?:roffen, daß das Mar intmin is ter ium

Befehle erlassen 'hat, die Corvette «Amphitrite« und

den Vcigg »de Snelheid,« auf der Nhede des Ter?l

liegend, ferner die Br igg . M e r k u r , " zu Helvoclsluis

liegend, aufs schnellst? nach der Scheide segeln zu lassen,

l'nd sich unter den Befehl des SeecapitänS Courrier,

genannt Dubekart, Commandanten der 2ten Division

der Isten Abtheilung der Vertheidigungslinie auf der

Scheldt, zustellen." Weiter wird unter demHeutiglN

dem Avondbode aus dem Haag gemeldet: ,,Es ist ge-

stern dem Commandanten auf der Scheide durch den

Telegraph der Befehl zugegangen, alle unter seinem

Befehle stehenden Kanonierboote inAct iv i ta t zuhalten,

und so zu stellen, daß die Communication mit den

Forts nicht abgeschnitten werden könne."

Das Handelsblad schreibt aus E i n d h o v e n ,

daß den geistlichen Schwestern des Klosters zu S t .

Oedeurode von hoher Hand der Befehl zugegangen

sey, sich bereit zu hal len, um auf die e.rste Auffor-

derung das Kloster zu räumen, damit das Gebäude

zum Krieqsgebrauch verwendet werden könne. Der

Generalmajor B o r n e l , interimistischer Comman.

deur der ganzen Cavalleri«division, hat sein Haupt-

quartier von E i n d h o s e n nach T i l b u r g verlegt.

(Ost. B.)
F r a n k r e i c h .

Seit der Wahlkampf begonnen hat, haben sich
die Einkünfte der Pariser Post fast verdoppelt. Nicht
bloß Briefe, sondern auch Circul^ire und Flugschrift«!,
werden jeden Abend durch die Briefposten versendet.
Um diese Druckschriften allcr Art in Paris zu ver,
theilen, sahen sich die Colportage« Unternehmer ge-
nöthigt, die Zahl ihrer Träger und Adresscnschreiber
zu verstärken. I n mehreren Druckereien wird Tag
und Nacht gearbeitet. (W . Z )

Achwrven und Molwcgen^
Die p r e u ß i s c h « S t a a t s z e i t u n g meldet

aus Cl) r is t i a n i a vom h. Februar: „ D i e Nigs?

lidende enthält die wichtige ämtliche Nachricht, daß

Se. Majestät, welche so viel wie möglich die gezm-

seill'gen Rechte und Pflichten der vereinigten König-

reiche in wechselseitige Uebereinstimmung zu bringen

verlangen, beschlossen haden, daß ein Comite von vise

norwegischen und vier schwedischen Mitgl iedern i n

Stockholm am 1. August zusammentreten soll«, ?um

verschiedene Puncte zu erwägen, und darüber Beden-

ken und Vorschläge einzureichen, namentlich über die

in der Adresse des Stor id ings vom 2^. Jänner 183?

erwähnten Gegenstände, jedoch mit Ausnahme dessen,

was die königliche T i tu la tur in Actenstücken betrifft,

in welcher Beziehung Se. Majestät bei I h re r Reft-

lut ion vom 26. October 48 l8 vtrhacren; ferner üb'<r

das Verhäl tn iß, in welchem jedes der beiden Könige

reiche an dem diplomatischen Consulats- und andern



71

gemeinschaftlichen Ausgaben Theil haben soll; auch
über das Verhältniß und die Art und Weise, wie jedeS
der beiden Königreiche zu deren gemeinschafllichlN Ver-
theidigung beitragen soll. DaS hiesige Finanz-, Han-
dels- uud Zolldepartcment soll dem Könige die norwe-
gischen Mitglieder vorschlagen, und Se. Majestät
wollen in Ih rem schwedischen Staatsrath« die schwe:
dischcn Mitglieder ernennen. Ueber den Vorsitz in
jedem Commissorium wird ein näher bestimmter Wechsel
zwischen norwegischen und schwedischen Mitgliedern
Scatt finden. Die königliche Resolution wird dem
Storlhinge mitgetheilt. S ie erregt hier große Freude,
da in der erwähnten Adresse vom 2^. Jänner vom
Storihmge die nähere Bestimmung mehrere,.' UnionS-
verhältnisse, die zu Verwickelungen und Zwiespalt
führen könnten, gewünscht werden. M a n hofft, di«
Commission werde sich' auch darüber äußern, inwiefern
die Consulate überhaupt künftig gemeinschaftlich bleiben
dürf ten, oder nicht, so wie über die Beibehaltung
des norwegischen Wappens auf schwedischen Münzen
und Siegeln, falls nicht der König dieses unmittelbar
anzuordnen und zu schlichten für besser fände. Spät«r
dürft« man auch der Mitthei lung der Gründe entgegen-
sehen können, welche der gewünschten Aen»delung der
königlichen Titulatur in norwegischen Document««
(übereinstimmend mit dem, waZ schon in Hinsicht des
Münzgepräges geltend, und was unter der Calmarschen
Union von dem Könige strenge beobachtet wurde) im
Wege stehen.« (Öst. B )

S p a n i e n .
Der (in Barcelona erscheinende) G u a r d i a N a -

t i o n a l vom ^. Februar cmhält eine Proclamation
des Baron de Meer, worin derselbe ankündigt, daß
er von Barcelona zu einer sehr wichtigen militärischen
Operation in (Katalonien aufbrechen werde. Der Ge-
neral Breton wird ihn, während seiner Abwesenheit,
im Commando der Provinz Barcelona ersetzen.

Die M a d r i d e r J o u r n a l e vom 6, und ?.
Februar enthalten nicbls von Bedeutung. I n dcr
Gacela vom 6, l i tbt man eine Dankadresse des Apun-
lamicnto von Malaga für die Aufhebung des Belage-
rungsstandeS dieser Stadt .

Die G a z e t t e de F r a n c e enthalt folgendes
Schreiben aus V e r g a r a (wo sich gegenwärtig das
Hosiager des Don Carlos befindet) vom 11. Febr.:
„Gestern haben Se. Majestät, von der Königinn,
dem Prinzen von Asturicn, dem Iu fanten Don Se-
bastian, dem Marquis von Valdespina, dem Kriegs-
M'n.ster und Ih ren Adjutanten begleitet, in geringer
Entfernung von dieser Stadt , auf der Heerstraße von
Madr id , fü „ f Bataillons In fanter ie , das iste von
Navarra, das 9te, lote, n i e und 12te von CcHilien
und vier Escadrons Kavallerie, die 4te von Navarra,
die iste del Principe, di« iste und 2te der. Husaren

von Ontor io , in allem 400 Pferde, gemustert, — ^
D>e drei letztgenannten Bataillons sind auS Leuten
gebildet» die, feit General Maroto das Commando
der königlichen Armee übernommen hat, aus den feiub-
lichen Reihen in die unseligen übergetreten sind. D le
Truppen, welche bei diesem Anlasse die Königinn unk
den Prinzen von Asturien zum ersten Mal« g?s«hen
haben, haben den lebhaftesten Enthusiasmus an den
Tag gelegt. — Maroto und sein Untelbefehlshaber,
der Graf von Negr i , «mpsingen I h re Majestäten an
der Spitze ihrer Colonne. Die Revue war glänzend,
und dauerle zwei Stunden. Alle diese verschiedenen
Truppen sollen nach Tolosa instradirt werden, und
der General en Chef wird ihnen folgen. Se. Majestät
setzen ein volles Vertrauen auf I h ren Generalissimus.
Nie ist unsere Armee auf einem achtunggebietender«
Fuße gewesen. Di« Operationen werden nächstens be-
ginnen. Das Wetter ist wieder schön geworden"

Nachrichten aus M a d r i d vom 11. Februar zu-
folge scheint die Maßregel der Prorogation der Eort«s
große Sensation in der Hauptstadt gemacht zu haben.
Die Oppositions-Journale sind darüber höchlich «nl«
rüstet und weissagen großes Unglück. DaS E l v d t l
C o m «rc i o spricht von Steuerverweigerung, da nach
der Constitution die Steuern nur mit Bewill igung
der Cortes erhoben werden können. Der Correo Na -
cional sagt, die öfffnllichen Freiheiten seyen in Gefahr,
und befürchtet, daß noch schlimme Dinge nachkommen
werden. Die Gaceta vertheidigt die Prorogat ion, als
eine nothwendige Maßregel, gesteht übrigens, daß die
Minister eine schwere Verantwortlichkeit durch diese
Maßregel auf sich geladen haben. (Ost. B . )

B a y o n n e , 12 Febr. Don CarloS, die P r i n -
zessinn von Beira und alle Hofoeamtrn d?s Don Carlos
haben Azcoytia am ?. verlassen. Nachdem sie zu Pla-
sencia gespeist, übernachteten sie zu Veigara. Am 8.
sollle Don Carlos sich von Vergara nach Onale beg,'
ben, von wo er dann Viscava oder Navarra bereisen
wird. Maroto war noch am 8. zu Durango, übrigens
von seiner Unpäßlichkeit genesen. Cr halle befohlen,
Alles zu einem kräftigen Angriff gegen die Christin!-
schen Linien vorzubereiten. (Alla.. Z.)

Großb r i t ann ien .
Der Bericht des Grafen Durham über die ca-

nadischen Verhältnisse, enthält eine vollständige Ueber-
sicht über den Zustand nnd die Verfassungen sämmt-
licher brittischer Colonien in Nordamerika, und eine
Darlegung der vielfachen Gebrechen und Uebelstände,
an welchen dieselben leiden. Der Berichterstatter sucht
unter Anderm darzuthun, daß ein solcher Zustand der
Dinge, besonders in Canada, nicht längcrlforldaüern
könne, ohne baß die Eristenz der Calonie selbst auf«
Spiel gesetzt würde, und er schlägt zugleich die Maß-
regeln der Abhilfe ro r , welche ihm ül5 die geebnet'
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fien erscheinen. Den Schluß des Berichts bilden die
theilweise schon bekannt«« Vorschläge zu einer neuen
Verfassung und Verwaltungswelse der brittisch-nord-
amerikanischen Provinzen. (Öst. B )

N u ß l a n v.
S t . P e t e r s b u r g , 2. Febr. Se. Majestät

der Kaiser hat zum Nachfolger des Fürsten Lieven,
der in den letzten Jahren die Charge eines Curators
bei der Person des Großfürsten-Thronfolgers beklei-
dete, den Generaladjutanten Grafen Orloff ernannt.

lAllg. Z.)

Se. Majestät der Kaiser haben demPsäsidenlen
der großherzoglich Mecklenburg-fchwerin'schcn Regie-
rung, Geheimrath von Lützow, den S t . Annenor-
den erster Classe verliehen.

Der kaiserlicheOberkammerherr, Graf uon L i t -
t a , Mitglied des Relchsralhes, ist im 85. Jahre
seines Alters mit Tode abgegangen.

Der bei dem abgesonderten kaukasischen Corps
sich befindende Oberst T a r a k a n o f f ist zum zweiten
Director der muselmännischen Provinzen und des
Chanats Taluschin ernannt worden. Der erste D i -
rector, Generallieucenant von K r a b b e , begibt sich,
zur Herstellung seiner Gesundheit, in die kaukasischen
Miueralbäder.

Auf den Gefilden von B o r o d i n o wirb im
kaufe dieses Jahres ein großes Denkmahl zur Erin-
nerung an die Schlacht en.'hüllt werden, welche im
Jahre 4312 daselbst Statt gefunden. (Öst. B.)

HU e 5 i c 0.

Ein Schreiben im Journal des Debats auS New Or-
leans v, 8. Jan. enthalt folgende Stellen: „Der General
Santa Ana, dcrnichls als Fehler gemacht, und alle Par-
teien Hinlergangen hat, starb vier oder fünfLieucs von
Veracruz, wo ein kleiner Theil seiner Truppen g«lagert
ist. Von den übrigen Truppen sieht ein Theil zu
Xalapa, andere sind nach Mexic« aufgebrochen, wo
sie derjenigen Partei sich verkaufen »vollen, welche die
Oberhand behalt, was wohl die Föderalistenpartei
ftyn wird. Ich kann Ihnen nicht genug schildern,
welch einen Enthusiasmus hier die schönen Waffen«
thaten der Franzosen erregten. Die Prahlereien dieser
Barbaren ohne Glaube und Treue wurden, für alle
Männer von Kopf und Herz, unerträglich. Wäre die
französische Escadre hier, statt in derHavannah, man
würde allen Matrosen um den Hals fallen. Unsere
Küstenfahrer rechnen darauf, an die Besatzung von
San Juan de Ulloa Proviant zu verkaufen. Es sind
deren von Pontcharlrain und Alabama nach Veracruz
abgegangen. M i t Tampico und den andern Häfen
des Nordens scheint der Handel ziemlich lebhaft zu

werden. Nach einer Art stillschweigender Übereinkunft
scheint cs» ist die Blokade der Küste von Tampico
nur noch nominell. Es geschah dieß, weil man in
Berücksichtigung nahm, daß, seicdem in Tampico die
Fö'deralpartti gesiegt, das Geld der Zolleinnahme dcr
Centralregierung von Mexico nicht mehr zugeschickt
werde. (Allg. Z.)

S ü V a m e r i k a.
( S t a n d a r d . ) Nach Privcubriefen aus L i m »

vom 27. Oct., die man in Liverpool erhalten, war
Santacruz an der Spitze von l0,000 Mann bis auf
26 englische Meilen von der Hauptstadt vorgerückt.
Er hatte den'Feinden einen Waffenstillstand anbie-
ten lassen, über dessen nähere Bestimmungen jedoch
nichts verlautete. Indessen war sein Anerbieten das
Signal zur Unordnung und Verwirrung unter den
Bürgern, welche das Schloß von Lima besetzt hiel-
ten. - (Allg. Z,)

A e g y p t e n.
A l e x a n d r i e n , 46. Jänner. Die letzten Nach-

richten aus Karlum von, l 2 . Dec. über den Pasch«
haben glücklicherweise nicht die Gerüchte bestätigt, die
über ihn hier ausgesprengt wurden. Er befand sich
nach diesen Nachrichten sehr wohl, und beabsichtigte
sogleich nach ' dem Fasokel mit seinem Gefolge
abzureisen. Wann er die Rückreise antreten wird, ist
immer noch völlig ungewiß, jedoch hofft man ihn je-
denfalls im Monat März wieder in Cairo zu sehen,—
Von Syrien sind zwei Regimenter syrischer Truppe»
nach A<-gyplen marschirt,' daS eine ging durch die
Wüste direct nach Cairo, das andere ward in Al«<
pandrien ausgeschifft, und beide sollen zwei ander«
in Cairo garnisonirende Regimenter ersehen, die ssr
Arabien bestimmt sind. Wahrscheinlich werden di,s«
beiden letzten Regimenter nach dem Vemen gehen, »»
nicht nur der englische Einfluß augenfällig zunimmt,
sondern sich auch die Herrschaft der Engländer von
dem Territorium Adens aus täglich mehr ausbreitet.
Kömmt es zu irgend einem Conflict in diesen Gegen-
den, so ist schwer vorauszusagen, wer dort den Kürzern
zieht. Die ägyptischen Truppen stehen schwerlich den
indischen Sipahis nach, sie sind «b,n so bewaffnet,
wie jene; und was die Disciplin betrifft, so wird
sich zeigen, ob die der indischen Truppen in dem
mörderischen Clima Arabiens, längs der wasserlosen
Küste, bei allen möglichen Entbehrungen und einer
furchtbar glühenden Hitze von 55 bis 60 Grad R. in
der Sonne, besser ist, als die der ägyptischen, die
ungeachtet aller Nachtheile und einer unbegreiflich
schlechten Anführung sich doch immer als tapfere Sol -
daten schlugen. (Allg. Z.)

Verlrgcr: Hgnaj Al Vvlcr d. Rleinmavr.


